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KMU UND GEWERBE

Schaffroth & Späti
Pflanzschulstrasse 28

Das Unternehmen Schaffroth & Späti war zuletzt in der Grüze an der St. Gallerstrasse unter
der Leitung des bekannten Rechtsanwalt und Politikers Hansjacob Heitz untergebracht. Es
wurde im Handelsregister per 27. Dezember 1999 gelöscht.

GRÜNDUNGSDATUM
1872

AUFLÖSUNG
1999

ADRESSE
Schaffroth & Späti
Pflanzschulstrasse 28
8400 Winterthur

1935: Bahnhofplatz, Umbau, Pflästerer Schaffroth mit Hund Foto: winbib (Signatur 061218)

Seit fünf Jahren betrieb Schaffroths Vater in Winterthur am Wildbach sein vom verstorbenen Schwager
übernommenes Pflästereigeschäft, als das schreckliche Unglück die Familie traf. Der Vater erstickte im September
1877 bei Arbeiten im «Rheinfels» in einem Zisternenschacht, gemeinsam mit dem Sohn von Wirt Göggel und zwei
Arbeitern. Albert Schaffroth war damals eineinhalb Jahre alt, seine Schwester zwei Jahre älter. «Die arme Mutter
musste eine schwere Last auf sich nehmen», schreibt Albert Schaffroth in seinen Erinnerungen. «Zwei kleine Kinder,
das Geschäft und ein im Bau begriffenes Haus, und keine finanzielle Hilfe. Es gab damals weder Unfall- noch
Lebensversicherungen. »

Das stimmt nicht ganz: Es gab sie zwar, aber die «Winterthur Unfall» war beim Unfalltod von Vater Schaffroth gerade
mal zwei Jahre alt. «Auch die Verwandtschaft war alles, nur nicht hilfsbereit», hält Schaffroth weiter fest. Doch «die
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starke Mutter» habe «mit nie erlahmender Ausdauer und mit grossen Entbehrungen» die Not bezwungen und
durchgehalten, in der Hoffnung, das Erbe des Gatten und Vaters auf ihren Sohn übertragen zu können. Dass Anna
Schaffroth-Drössel (1848–1921) in einer schwierigen Lage und eine Frau war, kümmerte den Markt wenig. «Während
vollen 18 Jahren », so ihr Sohn, «hielt die liebe Mutter unter schwierigen Verhältnissen das Geschäft aufrecht und
hoffte ständig, dass ich bald eingreifen könne, denn die böse Konkurrenz nahm auf die arme Witwe keine Rücksicht.»

Der Umgang mit den Gesellen, die bei ihr arbeiteten, war ebenfalls kein einfacher. Anna Schaffroth hat in der
Firmenchronik wenigstens einen kurzen Eintrag erhalten. Doch weil Albert Schaffroth, der das Geschäft 1896
übernahm, auch im öffentlichen Leben eine Rolle spielte, weiss man über ihn viel mehr als über seine tüchtige
Mutter. Er trat, während die Gewerbler sich sonst eher bei den Demokraten engagierten, dem Freisinnigen
Gemeindeverein bei, sass 23 Jahre im Gemeinderat, präsidierte 1914 bis 1919 den Gewerbeverband, wurde 1917
Mitglied der Bankkommission des Sitzes Winterthur der Schweizerischen Volksbank und 1933 deren Präsident, war
Mitglied der Freimaurerloge Akazia und des Schweizer Alpen-Clubs und liebte das Militär. Nachdem Schaffroth im
Laufe der Jahre in den Gussasphalt sowie in Boden- und Dachbeläge diversifiziert hatte, gab er die Pflästerei 1933
auf.

Drei Jahre später trat Max Späti als Geschäftsführer in die Firma ein. Das sicherte den nächsten Übergang: Nach dem
Tod Schaffroths wurde Schaffroth & Späti, wie das Unternehmen nun hiess, von Max Späti, später von dessen Sohn
Peter weitergeführt. In den 1980er-Jahren trat Rechtsanwalt Hans-Jacob Heitz auf den Plan. Er wurde 1987
Verwaltungsrat und 1993 Alleinaktionär. Wenige Jahre später verschwand die Firma von der Bildfläche.

Der Text stammt von Adrian Knoepfli, Wirtschaftshistoriker. Er hat ihn dem Winterthur-Glossar in verdankenswerter
Weise zur Verfügung gestellt.
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